
krenglbacher
Pfarramtliche Mitteilungen

pfarrblatt

S
om

m
er

 2
01

3

Aus dem Inhalt

Lange Nacht
der Kirchen	 Seite 3

JS-Globe für
Krenglbach	 Seite 3

Firmvorbereitung	 Seite 4

Firmungsgewinnspiel	 Seite 5

In jedem Lichtstrahl
ist Sonne;

in jedem Geschöpf
ist der Schöpfer.

- Adalbert Ludwig Balling CMM -
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Gottesdienstzeiten

Donnerstag 19.00 Uhr 	
Freitag  19.00 Uhr
Samstag 
Vorabendmesse 19.00 Uhr
Sonntag 
Rosenkranz  7.25 Uhr
Gottesdienste  8.00 Uhr
 9.30 Uhr

Änderung Sommermonate 
siehe Termine!

Kanzleistunden (Tel.: 46460)
pfarre.krenglbach@dioezese-
linz.at
www.pfarre-krenglbach.at

Dienstag	 9.00	-	11.00 Uhr
Donnerstag	17.00	-	19.00 Uhr
Samstag	 9.00	-	11.00 Uhr

Redakt ionsschluss  für 
das nächste Pfarrblatt ist 

der 28. August 2013!

„Mir reicht‘s“, 
„Ohne mich“ 
– so kann man 
von Menschen 
hören, die durch 
v e r s c h i e d e n e 
Vor kommnisse 
von der Kirche 
enttäuscht sind. 
Andere wieder betonen, dass 
sie sowieso die Kirche nicht 
brauchen und sie fühlen sich 
in ihrer ablehnenden Haltung 
der Kirche gegenüber durch 
negative Geschehnisse bestä-
tigt. 

Natürlich dürfen negative Vor-
kommnisse in der Kirche nicht 
zugedeckt oder wegdiskutiert 
werden. Und dort, wo Macht ge-
rade im Namen der Religion über 
andere, vielleicht sogar über 
wehrlose Personen ausgeübt 
wird, muss sie als zutiefst un-
christlich aufgedeckt werden.

Der ureigentliche Auftrag der 
Kirche, die Frohe Botschaft 
von Jesus zu verkünden, die 
Menschen zum Gottesdienst 
zu versammeln und das En-
gagement vieler Christen im 
Sinne Jesu haben aber viele 

positive Auswirkungen 
auf die ganze Gesell-
schaft. 

Das Handeln der Kirche 
kann daher nicht auf die 
verschiedenen Versagen 
und Missstände reduziert 
werden. Ist doch die Kirche 
auch jene Gemeinschaft 

mit einer weltweit gelebten So-
lidarität. Die Caritas mit den 
vielen freiwilligen Mitarbeitern 
engagiert sich gerade auch 
dort, wo die soziale Kälte den 
Menschen erfrieren lässt. Die-
se persönliche Zuwendung der 
Caritas-Mitarbeiter zu notlei-
denden Menschen ist mehr als 
eine materielle Gabe. Eine In-
stitution kann diese persönliche 
Begegnung nicht ersetzen.

Vielen ist oft viel zu wenig be-
wusst, dass die Kirche eine 
Bildung zu vermitteln sucht, 
die sich nicht allein im Fach-
wissen erschöpft. Hier wer-
den Werte gelehrt und einge-
übt, ohne die eine menschliche 
Gesellschaft unmenschlich wird. 
In einer Zeit des Nützlichkeits-
denkens und einer gnadenlosen 
Leistungsgesellschaft wird dem 
Menschen ein Eigenwert zuge-
sprochen, unabhängig von dem, 
was er tut. Ich denke, dass dies 
eine befreiende, eine erlösende 
Botschaft ist.

Dass die Kirche ein einmaliger 
Kulturträger ist – denken wir nur 
an die vielen kirchlichen Bauten 
oder an die von der christlichen 
Religion inspirierten musika-
lischen Kompositionen – wird oft 
als eine Selbstverständlichkeit 
angesehen. Da die Eigentümer 
auch für die Erhaltung dieser 
Bauten zuständig sind, so wird 
die öffentliche Hand finanziell, 
und somit der Steuerzahler, ent-
lastet. Der Fremdenverkehr ist 
auch hier ein großer Nutznießer 
an diesen Kulturgütern der Kir-
che.   

Die kirchlichen Feste werden 
als gemeinschaftsstiftend 
erfahren. Die Feier der ver-
schiedenen Sakramente (Tau-
fe, Erstkommunion, Firmung…) 

sind meist unvergessliche Er-
fahrungen des Einzelnen und 
der Familie. In Jungschar- und 
Jugendgruppen können Jugend-
liche Gemeinschaft erleben. Hier 
werden sie begleitet von einer 
Unzahl Ehrenamtlicher. Die ar-
beitsfreien Sonn- und Feiertage 
geben uns die Möglichkeit zur 
gemeinsamen Erholung in der 
Familie, zu Ausflügen und Sport.

Diese angeführten Beispiele 
können zeigen, dass auch in un-
serer Zeit die Kirche von Bedeu-
tung ist. Auch derjenige, der 
meint, die Kirche nicht nötig 
zu haben, ist eingeladen zu 
überlegen, ob er nicht doch 
auch von dem einen oder an-
deren Angebot der Kirche pro-
fitiert oder es gedankenlos in 
Anspruch nimmt. Und wer mit 
der Großwetterlage der Kirche 
unzufrieden ist, der möge auf 
unsere Pfarre schauen. Ich bin 
überzeugt, dass hier ein Klima 
vorherrscht, in dem man sich als 
Mensch wohlfühlen kann.

Ihr Engagement in der Pfarre 
ist gefragt. Dazu lade ich Sie 
ein! Wir brauchen uns nicht in er-
ster Linie von weltkirchlichen Er-
eignissen vereinnahmen lassen. 
Hier in Krenglbach dürfen wir 
Kirche gestalten!

Ich wünsche allen einen erhol-
samen Urlaub!

P. Johannes Kriech
Pfarrer

L i e b e   P f a r r g e m e i n d e !

Bergmesse

So., 08.09.2013, 11.00 Uhr
Am Hongar

Auf zahlreiches Mitfeiern in 
der wunderschönen Natur 
freut sich Ihre Pfarre.
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Lange Nacht der Kirchen in Krenglbach am 24. Mai 2013

Auf den Weg machen Sternwallfahrt aus den einzelnen Pfarren des Seelsorge-
raumes nach Krenglbach (Route und nähere Informationen in 
der jeweiligen Pfarre).

19.00 Uhr Treffpunkt bei der „Prast-Kapelle“ in Geigen mit gemeinsamer 
kurzer Andacht.

20.00 Uhr Glockengeläut

20.00 - 21.00 Uhr
Ankommen

Wir erfahren Kirchengeschichtliches – Glaube und Überzeu-
gung öffnet Dimensionen – wir erschließen Stephanus, un-
seren Kirchenpatron. 
Unter Mitwirkung des Kinderchors KRESI KIDS aus Krengl-
bach, des Kinderchors aus Pichl sowie Bläsern der Musikka-
pelle Krenglbach.

21.30 - 22.00 Uhr
Feiern

Mit dem Vokalkreis unter der Leitung von Nicole Pichler erle-
ben wir afrikanische Klänge und Rhythmen.

22.30 - 23.00 Uhr
Aufatmen

Die Geschichte des Heiligen Stephanus konkret in mein Le-
ben lassen. Steine als Hindernisse erfahren und nach deren 
Lösung aufatmen – Kath. Jugend des SSR.

23.30 - 24.00 Uhr
Lichtblick Himmel

Schlussvesper mit Zelebranten aus den teilnehmenden Pfar-
ren.
Den Blick in den „offenen“ Himmel tun. Das gemeinsame Fei-
ern unseres Glaubens und Texte von mutigen Menschen mö-
gen uns anregen und ermutigen.

In den dazwischen liegenden Pausen ist Zeit für geselliges Zusammenfinden im Pfarrzen-
trum, um sich kennen zu lernen und sich mit Kleinigkeiten zu stärken.
Zwischen 20.00 und 22.00 Uhr gibt es eine eigene Kinderbetreuung im Pfarrzentrum.

Heuer findet die Lange Nacht 
der Kirchen für unseren Seel-
sorgeraum (SSR) Bad Schal-
lerbach (bestehend aus den 
Pfarren Bad Schallerbach, 

Programmablauf

Gunskirchen, Krenglbach, 
Pichl und Wallern) am Freitag 
24. Mai von 20.00 bis 24.00 
Uhr in unserer Kirche in 
Krenglbach statt.

Wir laden alle herzlich ein, bei uns vorbeizuschauen!

Wir gratulieren dem Redaktionsteam der Lagerzeitung

Beim Jungschar-Globe werden jedes 
Jahr die besten Lagerzeitungen und 
Lagerfilme aus der ganzen Diözese 
Linz prämiert. Auch unsere Jungschar 
Krenglbach hat ihre Lagerzeitung einge-
reicht und wurde heuer von der Diözese 
mit dem begehrten Globe ausgezeich-
net!

Zu dieser tollen Leistung gratuliert die 
Pfarre recht herzlich!

Überreichung des JS-Globes am 9. Februar in Puchberg
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42 junge Mädchen und Bur-
schen haben sich heuer in 
unserer Pfarre auf das Sakra-
ment der Firmung vorbereitet. 
Zusätzlich dabei ist diesmal 
auch ein Erwachsener, ein 
Vater, der sich zusammen mit 
seinen Töchtern entschlossen 
hat, sich firmen zu lassen.
Seit November letzten Jah-
res läuft die Vorbereitung auf 
dieses Fest. Die Firmlinge 
erarbeiteten dabei wichtige 
Grundlagen für das eigene 
Leben und konnten vor allem 
die christliche Gemeinschaft 
erspüren. An dieser Stelle gilt 
ein besonderer Dank den 
f l e i ß i g e n 
Firmbeglei-
t e r I n n e n : 
Regina Höl-
ler, Kornelia 
Deixler, Ro-
mana Fin-
gerhut, Maria 
H o f s t ä t te r, 
Dalila Buch-
geher und 
Manuel Hat-
tenberger.
D a n e b e n 
konnten die 
F i r mkand i -
d a t I n n e n 
auch das 
P fa r r l eben 

aus unterschiedlichen Per-
spektiven kennenlernen. Sei 
es jetzt beim Mithelfen bei 
der Dreikönigsaktion, beim 
Herzenverzieren oder dem 
Kirchenputz. So haben die Ju-
gendlichen erfahren, dass für 
das Funktionieren einer Ge-
meinschaft viele Tätigkeiten, 
oftmals im Hintergrund, er-
ledigt werden müssen. Aber 
es wurden auch spirituelle 
Angebote genützt, z.B. im 
Austausch mit anderen Pfar-
ren, wo etwa jugendgerechte 
Liturgien gefeiert wurden. Die 
vollständige Liste der absol-
vierten Angebote ist im Inter-

net nachzulesen.
Wir haben auch unseren Firm-
spender hochwst. Herrn Prälat 
Wilhelm Neuwirth im Stift St. 
Florian besucht. Dort stand 
er den Jugendlichen Rede 
und Antwort und wir konnten 
das Stift besichtigen. Den Ab-
schluss unserer Vorbereitung 
bildet der gemeinsame Nach-
mittag der Paten mit den Firm-
lingen. Die Firmung werden 
wir dann am Samstag, den 
15. Juni um 10.00 Uhr in un-
serer Pfarrkirche feiern.

Michael Pötzlberger

Firmvorbereitung in Krenglbach

Zu Besuch beim Firmspender Prälat Neuwirth in Stift St. Florian

Taste the Waste

Ein Film von Valentin Thurn

In Kooperation mit der Gemeinde 
laden wir am Mi., den 5. Juni um 
19.30 Uhr in das Vereinshaus 
ein. Dort werden wir den Film 
„Taste the Waste“ von Valentin 
Thurn sehen und darüber ins Ge-
spräch kommen.
Der Film thematisiert die große 
Verschwendung an Lebens-
mitteln in unseren Breiten. Da 
Supermärkte bis Ladenschluss 

frische Produkte anbieten müs-
sen und wir ein ganzes Jahr über 
die volle Palette zur Auswahl 
wollen, landen Massen einwand-
freier, oft original verpackter Le-
bensmittel im Abfallcontainer. 
Über zehn Millionen Tonnen pro 
Jahr werden allein in Deutsch-
land weggeworfen!
Wer macht aus Essen Müll? 
Welche Folgen hat die globale 
Nahrungsmittel-Vernichtung für 
das Klima? Und für die Ernäh-
rung von sieben Milliarden Men-
schen?
Der Film findet Antworten bei 

Bauern, Supermarkt-Direktoren, 
Müllarbeitern und Köchen. Und 
er findet Menschen, die unserem 
Essen mehr Wertschätzung ent-
gegenbringen und Alternativen 
entwickelt haben, um die Ver-
schwendung zu stoppen.
„Taste the Waste“ zeigt, dass ein 
weltweites Umdenken stattfin-
det und dass es Menschen gibt, 
die mit Ideenreichtum und Enga-
gement diesem Irrsinn entgegen 
treten.
Kleine Schritte, die eine große 
Chance bedeuten.

Michael Pötzlberger
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Firmungsrätsel für alle
Anna Berger hat im Rahmen der Firmvorbereitung folgendes Rätsel für euch ausgearbeitet.

Mach mit beim großen Gewinnspiel! Schreibe das Lösungwort auf einen Zettel mit deinem Na-
men, Adresse, Alter und Telefonnummer und gib diesen bis spätestens 7. Juni 2013 in der Pfarre 
ab. Am Patennachmittag am 8. Juni werden unter allen Teilnehmern drei Überraschungspreise 
verlost. Die Gewinner werden telefonisch verständigt.

2	 Geldsammlung in der Kirche
4	 Wichtig für das erste Sakrament
6	 Heiliges Buch der Christen
8	 Das wichtigste Zeichen der Firmung ist …
11	 Opfertisch
12	 Chrisam ist  ein geweihtes …
14	 Aufbewahrungsort der geweihten Hostien
15	 Um gefirmt zu werden, muss man …  sein
18	 Das Sakrament der Eucharistie nennt man auch ...
20	 Sakrament
22	 Sakrament (nicht für Verheiratete)

Waagrecht
1	 Gesalbt wird man durch …
3	 Sakrales Gefäß
5	 Griechisch für „Frohe Botschaft“ (vier Autoren)
7	 Sakrament bei Erkrankung
9	 Die Firmung bedeutet: Bestätigung und …
10	 Christus ist der von Gott …
13	 Spendet das Sakrament der Firmung
16	 Vorbereitungsraum in der Kirche
17	 Der Bischof firmt die Firmlinge indem er die ... auflegt
19	 Welches Sakrament darf jeder Mensch spenden?
21	 Welches Sakrament spendet nicht der Priester?

Senkrecht
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Katholische Frauenbewegung

Krenglbach

Wallfahrt

11. Juni 2013

Eine schon lieb gewordene 
Tradition ist unsere jährliche 
KFB-Wallfahrt, zu der wir 
dich/Sie wieder recht herz-
lich einladen. Begleitet von 
unserem Pfarrer P. Johannes 
Kriech brechen wir am Diens-
tag, den 11. Juni 2013 auf, 
um einen Tag in Gemeinschaft 
zu verbringen. Die Abfahrt ist 
um 8.00 Uhr 
in Krenglbach, 
vor der Schule. 
Unser Reise-
ziel ist die Wall-
fahrtskirche zur 
hl. Ottilia in 
Kollmitzberg, 
Bezirk Am-
stetten.
Ottilia gilt als 
Fürbitterin bei 
A u g e n l e i d e n 
und als Patronin 
der Steinmetze, 
deren Augenlicht durch Stein-
splitter sehr gefährdet ist. Sie 
wird auch als Fürbitterin für 

die armen Seelen verehrt. Die 
weithin sichtbare Wehr- und 
Wallfahrtskirche befindet 
sich auf dem 469 m hohen  
Kollmitzberg. Sie ist die ein-
zige Pfarrkirche in Österrei-
ch, die der hl. Ottilia geweiht 
ist. Vom Platz der Kirche bie-
tet sich an klaren Tagen eine 
herrliche Aussicht sowohl ins 

Gebirge (vom 
Schneeberg bis 
zum Traunstein) 
als auch in die 
Landschaft des 
östlichen Mühl-
viertels.

Am Nachmittag 
besuchen wir 
das „MostBirn-
Haus“ im Ort 
Ardagger. Eine 
E r l e b n i s w e l t 
rund um Birne 

und Most, wo man alles Wis-
senswerte über die Mosther-
stellung erfahren kann.

Die Abendandacht halten wir 
in der Marienkapelle im Stift 
St. Florian.

Allen, denen es nicht möglich 
ist mitzufahren, wünschen wir 
einen schönen Sommer und 
erholsame Urlaubstage. Auf 
einen schönen Tag und eine 
gute Gemeinschaft freut sich 
das Team der KFB.

Wir trauern um

Frau Maria Heinrich
† am 30. März 2013

 Für das KFB-Team,
Elfriede Humer

Wir gratulieren unseren 
Mitgliedern zum runden/
halbrunden Geburtstag... 
Erna Pointner, Theresia 
Hochmair, Marianne Gärtner, 
Christine Lichtenwagner. 
Her z l ichen G l ückwuns ch !

Krenglbach Was MANN bewegt

Welche Ziele verfolgt die Katholische Männerbewegung?
•	 Die KMB gestaltet Kirche mit.
•	 Wir begründen unser Tun aus dem christlichen Glauben.
•	 Wir werden ermutigt, Kirche vor Ort aktiv zu gestalten.
•	 Die KMB ist deine Bewegung. Wir greifen auf, was MANN bewegt. Bei uns kannst du sein, wie 
	 du willst.
Die KMB führt verschiedene Veranstaltungen in der Pfarre durch, um so ein aktives Pfarrleben 
mitzugestalten (Liebstattsonntag, Kreuzwegandachten, Maiandachten, Nikolausaktion, Anbe-
tungsstunde, Männerrunden über aktuelle Themen, …).
Wir laden dich daher ein, Mitglied bei der KMB zu werden, damit unsere Gemeinschaft 
wächst.
Auskünfte und Beitrittserklärungen erhältst du bei KMB Obmann Otto Braunschmid (Tel. 46368).

So.	26.05.13	 Maiandacht bei der „Baumayr-Kapelle“ in Haiding um 19.00 Uhr
Fr.	 28.06.13	 KMB-Abschluss des Arbeitsjahres: 18.00 Uhr Gottesdienst in der
			  Jakobskirche, anschl. gemütliches Beisammensein beim Kölbl in Haag (Pichl)
Do.	26.09.13	 Start des neuen Arbeitsjahres

Unsere nächsten Veranstaltungen

Pfarrkirche zur hl. Ottilia in 
Kollmitzberg
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AUS DEN PFARRMATRIKEN

 Das Sakrament der Taufe empfingen
17.02.2013 Leopold Franz Aichinger			   Kaltenecker Str. 28
03.03.2013 Lieselotte Rosalie Ehrengruber		  Paracelsusgasse 6
09.03.2013 Magdalena Oberroither			   Oberham 5
17.03.2013 Valentin Krammer				    Lehmberg 5
17.03.2013 Florian Simeon Krammer			   Lehmberg 5
28.04.2013 Luca Araz					     Bad Schallerbach

Die Jungschar und katho-
lische Jugend Krenglbach be-
danken sich ganz herzlich bei 
der Raiffeisenbank Krengl-
bach für ihre großzügige 
Spende. Damit konnten wir für 
die Jungschar eine überdi-
mensionale Weltkugel und 
für  die Jugend gemütliche 
Riesen-Sitzsäcke kaufen.
Ein herzliches Vergelt‘s Gott 
dafür!

Vom 18. bis 24. August 2013 
fahren wir auf Jungschar- 
und Ministrantenlager! Das 
Ziel heuer ist Sindelburg im 
Bezirk Amstetten. Fotos von 
unserem Quartier gibt es be-
reits auf www.pfarre-krengl-
bach.at/js.

Wir freuen uns schon auf eine 
einmalige Woche mit einer 
Menge Spiel, Spaß und Aben-
teuer!

katholische jugend
k r e n g l b a c h

Nächstes Jugendlager 
der kj-Krenglbach

Auch heuer wieder fährt die 
katholische Jugend Krengl-
bach auf Jugendlager!
Am 2. September machen wir 
uns auf den Weg nach Glox-
wald, Pfarre Waldhausen, 
wo wir gemeinsam ein paar 
aufregende Tage verbringen 
werden.

Wir fahren nach  
Sindelburg!

Grossartiger Spenden-
erfolg für Liam

Im Rahmen der Messe am 14. 
April, die von der Jungschar 
gestaltet wurde, konnten wir 
insgesamt über 1000 € für 
Liam Weingartner sammeln. 
Mit diesem Geld wird seine 
Familie dabei unterstützt, ei-
nen Sprachcomputer sowie 
einen Therapiehund für Liam 
anzuschaffen.
Wir bedanken uns bei allen für 
ihre großartige Spendenbe-
reitschaft!

Raiffeisenbank spendet 
für die Jungschar und 
Jugend

Die JS-Kinder haben großen 
Spaß mit der Weltkugel

Danke...

•	 der Familie des
† Friedrich Kerschhuber 
für die Begräbnisspenden 
anstelle von Kränzen und 
Blumen für die Pfarrkirche.

•	 der Familie des
† Stefan Kordovan für die 
Begräbnisspenden anstel-
le von Kränzen und Blu-
men zu Gunsten der Kir-
chenrenovierung.

•	 der Familie der
† Maria Heinrich für die 
Begräbnisspenden anstel-
le von Kränzen und Blu-
men für die Pfarre.

•	 der Frau Iris Habacher 
für die bereits mehrjährige 
Gestaltung der Schautafel 
mit unseren Täuflingen.

Das Lagerhaus in Gloxwald
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PFARRTERMINE

19.05.2013	 Pfingstsonntag, Gottesdienste um 8.00 Uhr und 9.30 Uhr
20.05.2013	 Pfingstmontag, 9.30 Uhr Gottesdienst mit den Jubelpaaren
24.05.2013	 20.00 Uhr – 24.00 Uhr Lange Nacht der Kirchen
26.05.2013	 19.00 Uhr KMB-Maiandacht bei der Baumayr-Kapelle
29.05.2013	 19.00 Uhr Maiandacht in der Pfarrkirche, gestaltet von den Goldhaubenfrauen
30.05.2013	 Fronleichnam, 8.00 Uhr Gottesdienst, anschließend Prozession
05.06.2013	 19.30 Uhr Film „Taste the Waste“ im Vereinshaus
06 06.2013	 19.30 Uhr PGR-Sitzung
07.06.2013	 eucharistische Anbetung nach der Abendmesse bis 20.00 Uhr
09.06.2013	 9.30 Uhr Familiengottesdienst
11.06.2013	 Wallfahrt der KFB nach Kollmitzberg
14.06.2013	 19.30 Uhr Bibelrunde
15.06.2013	 10.00 Uhr Firmung
28.06.2013	 18.00 Uhr KMB-Abschluss bei der Jakobskirche
30.06.2013	 Trachtensonntag, 9.30 Uhr Gottesdienst mit der Musikkapelle, Pfarrcafe
05.07.2013	 eucharistische Anbetung nach der Abendmesse bis 20.00 Uhr
20.07.2013	 19.00 Uhr Christophorusmesse des ARBÖ in Geigen (bei Schlechtwetter in der Kirche)
02.08.2013	 eucharistische Anbetung nach der Abendmesse bis 20.00 Uhr
15.08.2013	 Mariä Himmelfahrt, 9.30 Uhr Gottesdienst
18.–24.8.13	 Jungschar- und Ministrantenlager in Sindelburg
2.–7.9.2013	 Jugendlager in Gloxwald, Pfarre Waldhausen
06.09.2013	 eucharistische Anbetung nach der Abendmesse bis 20.00 Uhr
08.09.2013	 Bergmesse um 11.00 Uhr am Hongar
20.09.2013	 19.30 Uhr Bibelrunde
26.09.2013	 KMB-Start
29.09.2013	 Erntedankfest
03.10.2013	 KFB-Start

Die aktuellen Termine und die Gottesdienstordnung finden Sie auch auf unserer Homepage: www.pfarre-krenglbach.at

AUS DEN PFARRMATRIKEN

Gottesdienstordnung für die    F e r i e n z e i  t  :
Samstags sind um 19.00 Uhr Vorabendmessen!
Sonntags ist nur   e i n e   Hl. Messe!
So. 07.07.2013 Hl. Messe			   8.00 Uhr
So. 14.07.2013					    9.30 Uhr
So. 21.07.2013					    8.00 Uhr
So. 28.07.2013				    9.30 Uhr
So. 04.08.2013				    8.00 Uhr
So. 11.08.2013				    9.30 Uhr
Do. 15.08.2013 Mariä Himmelfahrt		  9.30 Uhr
So. 18.08.2013				    8.00 Uhr
So. 25.08.2013				    9.30 Uhr
So. 01.09.2013				    8.00 Uhr
So. 08.09.2013				    8.00 Uhr
Achtung: Während der Sommerferien (07. Juli bis 
08. September 2013) entfallen am Dienstag die 
Kanzleistunden.

D ie P farrleitung und das P farrblattteam 
wünschen einen schönen Sommer

und erholsame Urlaubstage!

Foto: Dirk Vorderstraße
http://www.flickr.com/photos/vorderstrasse/

 Wir gedenken unserer Verstorbenen
04.02.2013 Erwin Zauner-Penninger			   Hofjägerweg 1			  im 60. Lj.
24.03.2013 Friedrich Kerschhuber			   Fliedergasse 1		  im 77. Lj.
30.03.2013 Maria Heinrich			   Lehmberg 36			   im 75. Lj.
07.04.2013 Pauline Lindlbauer			   Am Oberkatzbach 18		  im 83. Lj.
19.04.2013 Stefan Kordovan			   Sportplatzstr. 24		  im 89. Lj.
21.04.2013 Wilhelm Stöhr			   Wallern, Malling 9		  im 76. Lj.


